
REGENSBURG. Die Ortsgruppe der Na-
turfreunde Deutschlands feierte 2010
den 100.. Bei der Jahresversammlung
mit knapp 70 Anwesenden entstand
das Bild einer sehr aktiven, familiären
Gemeinschaft, die sich aber auf die Su-
che machen muss nach Mitgliedern,
die auch im nächsten Jahrzehnt Ver-
antwortung als Funktionäre überneh-
men.

„2010 habenwir uns aktiv und stolz
mit unserer Vergangenheit beschäf-
tigt, 2011 müssen wir die Grundlagen
für die Zukunft schaffen“, sagte Vorsit-
zender Dr. Dieter Groß im Blick auf die
anstehendenNeuwahlen. Etliche Akti-
ve würden gern von Jüngeren abge-
löst. Relativ zufrieden zeigte sich Dr.
Groß mit den Mitgliederzahlen. Ge-
nau 400 Menschen gehören der Orts-
gruppe an. Der Trend des Mitglieder-
schwunds sei damit nicht nur voll-
ständig gestoppt, sondern umgekehrt.
Die große Präsenz, die das Jubiläum in
der Öffentlichkeit brachte, lasse aber
auf einen noch weiteren Anstieg hof-
fen. Auch „überraschend viele“ junge
Leute fänden sich in der Ortsgruppe.
Dr. Groß regte eine Jugendgruppe an.
Bei den Berichten der Fachgruppen
zeigte sich das große Spektrum des

Angebots, das die Naturfreunde bereit
halten. Die GruppeWandern und Kul-
tur veranstaltete zahlreichen Ausflü-
ge, Besichtigungen und naturkundli-
che Wanderungen. In einem launigen
Bericht erzählte Jürgen Schwesig von
vielen bereichernden Erlebnissen und
gab zur allgemeinen Erheiterung ein
paar Anekdoten zumBesten von verlo-
ren gegangenen Wanderführern und
gefährdeten alleinstehenden Herren.
An den 62 Veranstaltungen beteiligten
sich insgesamt 1546 Personen.

Auch dieWintersportgruppe ist das
ganze Jahr über aktiv, berichtete Her-
bert Urz: im Sommer bei Gymnastik
und Bergtouren, im Winter im
Schnee. Die Seniorengruppe bot 47
Treffen mit verschiedensten Aktivitä-
ten an. Als selbstständige Gruppe wird
sie künftig nicht mehr weiter geführt,
da ihr Leiter Fred Heinzmann aufhört.
Nun sollen sich die Senioren den Mitt-

wochswanderern anschließen. Ver-
stärkt soll nun auch das Sonntagswan-
dern wieder aktiviert werden. Sabine
Müller wird sich als Leiterin darum
kümmern. Sehr aktiv ist auch die
Fotogruppe. Gerhard Gatter berichtete
von vielen Fahrten, Ausstellungen
und Wettbewerben. Und schließlich
bietet noch die Familiengruppe etliche
Aktivitäten an.

Wichtiges finanzielles Standbein
der Ortsgruppe ist die Bewirtschaftung
der beiden Hütten, die ehrenamtlich
erfolgt. Das Haus in Schönhofen ge-
hört den Naturfreunden. Dort über-
nachteten im letzten Jahr 2570 Gäste,
der Löwenanteil davon Nicht-Mitglie-
der. Die Hütte in Viechtach hat die
Ortsgruppe gepachtet. Die Verlänge-
rung dieses Pachtvertrags steht nun an
und wird im Ausschuss diskutiert.
1162 Übernachtungen verzeichnete
man dort 2010.

Naturfreunde streben den
Generationenwechsel an
SOZIALESDer Vereinwächst
und zählt aktuell rund 400
Mitglieder. Heuer stehen
Neuwahlen an.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Landesvorsitzender Helmuth Aichinger (Zweiter von links) und Ortsvorsitzender Dr. Dieter Groß (Zweiter von
rechts) ehrten Nikolaus Egersdörfer (Mitte) für 65-jährige Mitgliedschaft und Agnes Lex, Marianne Rußwurm so-
wie Gertraud und Manfred Vetter (vorn, von links) für ihre Verdienste um die Naturfreunde. Foto: Hueber-Lutz
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EHRUNGEN NATURFREUNDE

➤ Schmiedl-Medaille: Diese zweit-
höchste Auszeichnung des Verbandes
erhielten Agnes Lex,Marianne Rußwurm
sowie Gertraud undManfred Vetter aus
der Hand von LandesvorsitzendemHel-
muth Aichinger für ihr Jahrzehnte lan-
ges und unermüdliches Engagement bei
Veranstaltungen, in der Verwaltung der
Ortsgruppe oder beimDienst in den bei-
den Häusern der Naturfreunde.
➤ Ehrungen: Teilweise in Abwesenheit
wurden geehrt für 65-jährigeMitglied-
schaft Nikolaus Egersdörfer und Elfriede
Zinn kann, für 60 Jahre Georg Holzer, für

50 JahreMargarete Hahn, Rita Heigl, Al-
fred Kauer, Maria Kauer und Herta Plettl,
für 40 Jahre Christian Egersdörfer und
Josef Schützenmeier, für 25 Jahre Ha-
rald Köberl, Sandra Koos, Elke Meisl, Ha-
rald Melzer, MadlenMelzer, Alfred Ren-
kewitz, Marianne Rußwurm, Irmengard
Schmitt, Theresia Stangl, Jürgen
Straußberger und Tobias Süß.
➤ Geschenk: Stellvertretende Vorsitzen-
de Zita Rivolo bedankte sichmit einer
kleinen Gabe bei VorsitzendemDr. Die-
ter Groß für dessen unermüdlichen Ein-
satz im Jubiläumsjahr. (lhl)

REGENSBURG. Wenige Tage vor dem
Internationalen Frauentag am 8. März
traf sich der Arbeitskreis Sozialdemo-
kratischer Frauen (ASF) zum gemein-
samen Frauenfrühstück mit der Land-
tagsabgeordneten und Generalsekretä-
rin der Landes-SPD Natascha Kohnen,
im „Waffensaal“ des Prüfeninger
Schlossgartens. Und Kohnen kam
nicht mit leeren Händen: Sie brachte
Semmeln mit – und warb für Frauen-
quote undKampfgeist.

Der Ort war sozusagen Programm.
Denn „wie vor 100 Jahren ist der Inter-

nationale Frauentag auch heute noch
ein Kampftag“, sagte Gastgeberin und
SPD-Landtagsabgeordnete Margit
Wild. Ganz unabhängig davon, welche
Ziele Frauen in dieser Zeit erreicht hät-
ten: „90 Jahre Frauenwahlrecht, 60 Jah-
re Gleichstellungsartikel im Grundge-
setz und 50 Jahre Gleichberechtigung
– echte Gleichstellung sieht anders
aus.“ Noch immer sei diese in weiter
Ferne. Noch immer würden Frauen im
Schnitt 23 Prozentweniger alsMänner
verdienen. Noch immer würden sie in
Chefetagen und auf Lehrstühlen feh-
len. Ohne Gleichstellung und „moder-
ne Politik für Frauen“ werde es keinen
Fortschritt geben, sagte Wild. Wie die-
ser aussehen könnte, erklärte Nata-
scha Kohnen.

Eine deutliche Kampfansage richte-
te Kohnen nicht nur an die Herren der
Staatsregierung, sondern auch an Fa-
milienministerin Dr. Christina Schrö-
der. Arbeitsministerin von der Leyen

wolle 30 Prozent Frauen in der Wirt-
schaft – „und ihre Familienministerin
sagt: Jetzt nicht! Das ist doch ein absur-
des Spiel.“

81 Prozent der Männer arbeiten
und 70 Prozent der Frauen. In den Vor-
ständen aber gebe es keine drei Pro-
zent von ihnen. Da sei es nicht getan,
nur die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf zu fördern. „Wir müssen die
männlichen Strukturen in den Chef-
etagen zerbrechen“, forderte Kohnen.
Frauen dürften nichtmehr an der „glä-
sernen Decke“ scheitern oder am
„Old-Boys-Network“. Dessen Denkwei-
se sei geradezu grotesk.

Welchen Schaden dieses Denken
nicht nur für die Frauen anrichte, son-
dern für die gesamte Volkswirtschaft,
untermauerte Kohnen mit den Zahlen
einer Prognos-Studie. 300 Milliarden
Euro werde es danach die Volkswirt-
schaft bereits 2015 kosten, wenn die
Potenziale der Frauen in Beruf und

Wirtschaft ungenutzt bleiben. Ganze
zwei Billionen Euro werden es 2030
sein: „Wir brauchen eine Quote bis zu
50 Prozent Frauen in Politik, Wirt-
schaft undWissenschaft.“

Die SPDwill kämpfen, umFrauen zu stärken
AKTIONMargitWild lud zum
traditionellen Frauenfrüh-
stück – und Landes-General-
sekretärin Natascha Kohnen
kam auch.
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VON FLORA JÄDICKE, MZ

Kämpfen für „echte Gleichberechti-
gung“ (von links): Gertrud Maltz-
Schwarzfischer, Natascha Kohnen
und Margit Wild. Foto: Jädicke
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KURZ NOTIERT

Griechenland im Foto
REGENSBURG.Die Regensburger Photo-
gilde zeigt amDonnerstag (19.30 Uhr)
einenDiavortrag aus der Reihe „mit
der Kamera unterwegs“. Thema ist
„Griechenland – Land, Leute undKul-
tur“. Die Diaswerden von dem Foto-
grafenHerbert Bauer imGasthof Sto-
cker in Obertraubling präsentiert, In-
fo: www.regensburger-pfotogilde.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Basar für Kinderkleider
REGENSBURG. Im Pfarrheim St.Wolf-
gang findet am 25.März (8 bis 12 Uhr)
ein Kinderbasar statt. Angenommen
werden nur gut erhaltene Kinderbe-
kleidung, Fahrräder, Dreiräder, Kin-
derwägen, Autositze, Spielwaren etc.
Der Erlös (20 Prozent) ist für denKin-
dergarten bestimmt. Veranstalter des
Basars ist der Elternbeirat des Kinder-
gartens St.Wolfgang I, Info: unter Te-
lefon (09 41) 584 32 42 (ab 9.30 Uhr).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Finanzamt pausiert
REGENSBURG.Das Finanzamt ist am Fa-
schingsdienstag ab 12 Uhr geschlos-
sen. Auch telefonisch ist keiner der Be-
arbeitermehr erreichbar.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reden über Aids
REGENSBURG. In der Stadtbücherei
sprechen amDonnerstag ( Uhr) Prof.
Dr. Bernd Salzberger vomUniklini-
kumundHans-Peter Dorsch von der
Psychosozialen Aids-Beratungsstelle
Oberpfalz über die Aids-Situation und
die aktuellemedizinische und soziale
Entwicklung inDeutschland.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Müllstation täglich offen
REGENSBURG.DieMüllumladestation
in der Hofer Straße ändert ihre Öff-
nungszeiten: Ab heute ist die Anliefe-
rung vonMontag bis Freitag (je 8 bis
12 und 12.45 bis 16 Uhr)möglich. An
Samstagen ist die Station lediglich
nachWochenfeiertagen (8 bis 12 Uhr)
geöffnet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schreiben auf Tastatur
REGENSBURG. Ein Kurs imMultiMedia
Trainingscenter vermittelt das „Blind-
schreiben“mit der Tastatur in fünf
Stunden, nächster Termin ist vom 8.
bis 10.März, Anmeldung: Telefon
(09 41) 22 33 2.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Sing dich frei“
REGENSBURG. Bei einemEBW-Kurs ler-
nen Teilnehmer, die Stimme physisch
und emotional zu erleben, die Leitung
hat Susanne Trosbach, Termin: 21.
März (jeMontag, 19.30 Uhr), Anmel-
dung: (09 41) 59 215-0 oderwww.ebw-
regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauen beten
REGENSBURG. ZumWeltgebetstag der
Frauen am Freitag finden eine Reihe
ökumenischer Gottesdienste statt: um
17Uhr in Steinweg (Kapelle), in der
Albertus-Magnus-Kirche, in der Kapel-
le Ostengasse 27, um 18Uhr in der
Pfarrei HerzMarien, um 18.30 Uhr in
Ziegetsdorf St. Josef, um 19Uhr in der
Kreuzkirche, in derMarkuskirche, in
SallernMariä Himmelfahrt und in der
Mennonitenkirche Burgweinting.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gaudi beim Sportclub
REGENSBURG.Zum „Sportlerball“ bittet
der Sportclub Regensburg am 5.März
(19 Uhr) ins Vereinsheim an der Al-
fons-Auer-Straße. Es spielt die Band
„one-stage“, Karten: beim SC-Vereins-
wirt, den Abteilungsleitern oder Rup-
recht Herzog, (01 71) 5 57 96 48. Am 6.
März (14 bis 17 Uhr) ist Kinderfa-
sching; Alleinunterhalter „Herbert“
spielt; es gibtMaskenprämierungen
und viele Überraschungen. (meb)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Obstgehölze schneiden
REGENSBURG.Gerd-Dieter Vangerow
vermittelt den Schnitt von Ziergehöl-
zen bei einemVortragmit Schnittun-
terweisung am Samstag (9.30 Uhr),
Gartenanlage Lessingstraße.

REGENSBURG. Dieser Tage erscheint es
– das neue Halbjahresprogramm
(1. März bis 31. August) des Evangeli-
schen Bildungswerks Regensburg
EBW. Hunderte von verschiedensten
Angeboten umfasst es, Seminare und
Kurse, Vortragsreihen, Ausstellungen,
Führungen, Schulabschlüsse und Rei-
sen. Zum Startschuss gibt es einen Vor-
trag des Ökonomen Prof. Rudolf Hi-
ckel zum Thema „Politisches Gestal-
ten als ökonomische Notwendigkeit“
(2.März, 20 Uhr).

Wie geht es nach der Schule für
junge Menschen mit Behinderung
weiter? Eine Tagung fragt am Samstag,
2. April, zwischen 9 und 16.30 Uhr
nach Alternativen zu Werkstätte,
Wohnheim und Förderstätte. Ein Sym-
posium befasst sich am Samstag,
7. Mai von 9.30 bis 16 Uhr mit dem
wichtigen Zukunftsthema „Soziales
Ehrenamt im Alter – Chancen und He-
rausforderungen des Engagements 55
Plus“. Im Themenschwerpunkt Ökolo-
gie spannt sich der Bogen von einem
Vortrag zum Klima-Wandel (22. März,
20 Uhr) über Heilkräuterführungen
(21. Mai und 2. Juli) bis hin zur einjäh-
rigen Weiterbildung in Naturpädago-
gik (an 14Wochenenden).

Zur Regensburger Stadtgeschichte
gibt es die wöchentlichen Mittwochs-
führungen, die Führungen zu NS-Ge-
schichte und jüdischer Geschichte.

In den Frühling hineintanzen kann
man bei dem Kurs „Griechische Insel-
tänze“ am Wochenende ab 18. März.
Am 7. April steht ein ungewöhnlicher
Reisebericht an: „Transamerica: Mit
dem Fahrrad quer durch die USA.“

Allein rund hundert Veranstaltun-
gen richten sich an Eltern und Kinder
gemeinsam, unter anderem die Kurse
Geburtsvorbereitung und Hatha-Yoga
für Schwangere.

An Jugendliche und junge Erwach-
sene richtet sich derweil der einjährige
Ganztageskurs zum Nachholen eines
Hauptschulabschlusses. Im breiten
Gesundheitsprogramm finden sich
beispielsweise „Atemkurse“ oder auch
die jahrelang bewährten „Psychosese-
minare“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Das neue Programmheft erscheint
dieser Tage und ist im EBW/Alumneum,
in Buchläden, Arztpraxen, Kirchenge-
meinden und an vielen anderen Orten
kostenlos erhältlich. Es ist aber auch im
Internet auf der Homepage www.ebw-
regensburg.de einzusehen.Weitere In-
formationen und Anmeldung unter Tel.
(09 41) 59 21 50.

Ökonomie,
Pädagogik
und tanzen
AUSBLICKDas Evangelische
Bildungswerk stellt neues
Halbjahresprogrammvor
und spannt wieder einen rei-
chen Bogen an Themen.
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